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‐ Heizenergie mit enormen
Einsparpotenzialen

‐ 30% Heizenergie als CO2-
Stellschraube, davon

‐ 75% der Endenergie für Heizwärme,
damit verantwortlich für 15% der 
CO2 Emissionen in Deutschland

‐ Heizenergiekosten haben sich binnen
10 Jahren verdoppelt und steigen
weiter

‐ Wohngebäude sind aufgrund des 
hohen Energieeffizienz-Potenzials im
Fokus der Debatte um die 
Energiewende,

Quelle: German Energy Agency (dena) / energy data BMWi, 2011

Handlungsrahmen: SMGW-Refinanzierung über Heizenergie-Effizienz!
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Testbett-Struktur 2014 – 2018 green with IT Pilotmaßnahme 3 a

Vier Anwendungspartner in der Hauptstadtregion: 

Zwei kleine/mittlere Wohnungsgenossenschaften

Eine kommunale Wohnungsbaugesellschaft

Ein Campusverwalter Gewerbe (Landesliegenschaft)

‐ 330 Wohnungen mit 330 Wohnungen in Referenzgebäuden

‐ 330 Wohnungen im repräsentativen Standard von 1955-1980

‐ 330 Wohnungen repräsentieren Baustandards von weiteren ca.  

220.000 Wohnungen

‐ Mietparteien erhalten Abrechnung warmer Betriebskosten)

‐ Vermieter erhalten Verbrauchsdaten teils von Dienstleistern unter 

Verwendung proprietärer Protokolle

‐ Abrechnung warmer Betriebskosten meist jährlich auf Basis eines

zugelieferten Verbrauchs-Datensatzes

‐ keine unterjährige Verbrauchstransparenz

‐ Berechnung monatlich aufgrund gemittelter Annahmewerte

‐ Bei Zulieferung monatlicher Verbrauchsdaten entstünden Mehrkosten

durch den Dienstleister (unüblich in der Praxis)

‐ Abrechnungs-Grundlagen sehr heterogen
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Ein mutmachendes Beispiel aus 2007 – 2010: RFID und Restmüll

Quelle: Paco/!nnotec
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bis zu 70% weniger Restmüll in verdichteten Quartieren – die Fakten 

Minderung der Behälter-

volumina um 30.850 L

Kostenersparnis 

56.028,64 € p. a., davon 

ca. 30.000 € für 

Abfallmanagement

26.000 € weniger 

Restmülllkosten werden 

auf 390 WE verteilt = 

Ca. 67 € Ersparnis/WE

Quelle: !nnotec
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Wie gestalte ich eine erfolgreiche Mieterversammlung?

Mann mit zugeknöpften Taschen,

Dir tut niemand was zulieb:

Hand wird nur von Hand gewaschen;

Wenn du nehmen willst, so gib!
Johann Wolfgang von Goethe

Nachsatz 2019: 

Morgengaben sind zwar ganz gescheit

doch nur mit großer Datensicherheit
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Schutzzone

Wohnung

GG Art. 10

GG Art..13

GG Art. 14

EnWG § 21

TR 03109

MsbG

PTB 

50.8

Zusammenspiel aller Smart x Prozesse

WAN

HeizKV BGB

IT Grundschutz

TR 03109, MsbG 

EnWG § 14a

Grundsätze der:

 Ordnungsgemäßen 

Rechnungslegung

 Ordnungsgemäßen 

Buchführung

 EUDSGVO

PT

B 

50.

8

Quelle: nach Uhlig, R., webolution, Omnicard 2015

EU-DSGVO europäische 

Datenschutzgrundverordnung

WAN wide area network 

("Internet")

HAN home area network 

("Heimnetzwerk")

LMN local metrological 

network (lokales Netzwerk zum 

Messen) 

Smart Meter Zähler messen 

elektronisch, leiten Daten an 

das Gateway

CLS Controllable-LocalSystem

baut gesicherte

Verbindungen zu Externen per 

WAN auf.

Gateway-Administrator

entscheidet, wer wann

welche Daten erhält.

MsbG Messstellenbetriebs-

gesetz

PTB 50.8 eichrechtliche 

Anforderungen
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Datenschutzund Sicherheit:

technisch-regulatorischer Rahmen

Datenschutzund Sicherheit: technisch-regulatorischer Rahmen
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Relevanz für die Energiewirtschaft

Messstellen-

betriebsgesetz

Ziel:
‐ Funktionssicherheit 

durch Zertifizierung 

nach Common Criteria 

‐ Datensicherheit

‐ Interoperabilität

‐ Übertragungssicherheit

‐ Zuordnung der 

Verantwortung

‐ Datenschutz

Schutzzone

Wohnung

GG Art. 10

GG Art..13

GG Art. 14

EnWG § 21

TR 03109

MsbG

PTB 

50.8

Zusammenspiel aller Smart x Prozesse

WAN

HeizKV BGB

IT Grundschutz

TR 03109, MsbG

EnWG § 14a

Grundsätze der:

 Ordnungsgemäßen 

Rechnungslegung

 Ordnungsgemäßen 

Buchführung

 EU-DSGVO

PTB 

50.8

Quelle: nach Uhlig, R., webolution, Omnicard 2015
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Relevanz für die Wohnungswirtschaft

 EU-DSGVO

Auswirkungen 

auf:

‐ Unternehmen 

der Wohnungs-

wirtschaft

‐ Kunden (Mieter)

‐ Gebäude
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Zentrale Maßnahme: Sicherheit steuerbarer intelligenter Endgeräte 

in Analogie zu den Erfordernissen des IT-Grundschutz, TR 03109, MsbG

Schutzzone

Wohnung

GG Art. 10

GG Art..13

GG Art. 14

EnWG § 21

TR 03109

MsbG

PTB 

50.8

Zusammenspiel aller Smart x Prozesse

WAN

HeizKV BGB

IT Grundschutz

TR 03109, MsbG

EnWG § 14a

Grundsätze der:

 Ordnungsgemäßen 

Rechnungslegung

 Ordnungsgemäßen 

Buchführung

 EU-DSGVO

PTB 

50.8

Analogie zu 

IT – Grundschutz

TR 03109, MsbG 

Quelle: nach Uhlig, R., webolution, Omnicard 2015
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Zunächst erwartete Gewinne aus Energieeffizienz: 

Installationen für die „Erfolgsleiter“

Vorgeprüfte Einzel Senkungsraten 

1 Einzelraumregelung 20 %

2 Prädiktive Lastkurve 50 %

3 Schichtenspeicher x %

4 SMGW + Quartiersoftware 11 %

5 Sichere Verbrauchstransparenz x %

Erfolgsleiter? Welcher Erfolg?

Belastbare Senkungsraten! 
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Einzelschritte der „Erfolgsleiter“: Schritt 1 „Künstliche Intelligenz“

 Selbstlernend aus Nutzerverhalten

 Automatisches Generieren von 
Nutzerprofilen

 Informationen für Nutzer (Display)

 Ein Korrektur-Knopf („Meckertaste") 

Wie funktioniert ein ULD-zertifiziertes Einzelraum-

Regelungssystem auf Basis selbstlernender Algorithmen?

 Raumtemperatur-Kontrolle

 Öffnen/Schließen Stellventil

 Einstellen des individuellen Komfortempfindens 

 Adaptation zu allen gängigen Ventilstadards
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Beispiel erste Ergebnisse Schritt 1
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Gleiches Beispiel, andere Grafik
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Sprosse 1.1: „selbstregulierende Einrohr-Heizsysteme“

Wie funktioniert lastabhängige Regulierung von 1-Rohr-

Heizsystemen?
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Schritte des Erfolgsleiter: Schritt 2 „prädiktive Lastkurven“

Warum „zertifiziert“?

Wie wird eine 

vorausblickende 

(prädiktive) Lastkurve 

eingerichtet?
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Schritte der Erfolgsleiter: Schritt 3 „Einbindung Windenergie“

Wie funktioniert ein 

Schichtenspeicher?

Wer will schon 

morgens zwischen 

02.00h und 06.00 h 

schwerpunktmäßig 

Heizenergie?

Wir alle! 

Pünktlich zum Duschen!
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Quartier-Software

**

*

***

*  EZR ohne Batterien und    

Kabel

** Wohnungsassistent

*** Energieeinsparung 20%

Energiecontroller/EMS

Schritte der Erfolgsleiter: Schritt 4 B2B-Prozesse SMGW Heizenergie 

Smart Meter 

Gateway
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Fresh API

virtual power plant

warm water storage/circulation 

EP

HP

night drop wind energy

11%

30%

35% manual rest waste sortage

70% rfid-driven

EP = Electric Power

HP = Heating Power 30-60%
predictive load curve

Schritte der Erfolgsleiter: Schritt 5 „Profite aus Heizenergie-Effizienz“ 
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steps for the „ladder of success“ step 5Schritte der Erfolgsleiter: Schritt 5 Mobile App B2C und B2B 
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Nächster Schritt: Smart Meter Gateways, Speditionsnetze (SOLL)

2019-05-02 Dresden Smart Meter Summit green with IT 22



Quartierslösungen

pm

pm

pm

pm

SB

GW
LM

N HA

N

OM

S

OM

S

OM

S

OM

S

WAN 

(PLC)

Backbone

Port Module

SBGW

vorhandene 

Infrastruktur

Services

Visualisierung

Mieterstrom

Pflegedienste

Alarmüberwachung

Handwerkerkopplung

…         

Liegenschaft

Elektro-

energie

Wärme-

energie
SB

N

OMS/

WMBUS SBN

ONS

ONS

Smart Metering

Wärme

Strom

Wasser

Sicherheit

NETCOM

Speditionsnetz
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Speditionsnetz
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Das Konzept

DMZ

Rechencenter

Metering/Submetering

SMGW/ Mobil

IKT WAN Speditionsnetz
 Separierte Infrastruktur

 Erfüllt hohe Sicherheitsanforderungen

 Skalierbar

 Providerunabhängig

 Technologie unabhängig

 Hoch verfügbar

Leistungsfähigkeit der DMZ

 Erfüllt Sicherheitsstandards (Zonenmodell)

 Carrierstandards / Telehouse

 ISO 27001/ TKG/ BSI

 Einrichten/ Konfigurieren des Datenkanals  

Gebäude-

automation

Router

MUC

Gateway

Logger

Technisches Monitoring/

Energiemanagement

2019-05-02 Dresden Smart Meter Summit green with IT 24



2019-05-02 Dresden Smart Meter Summit green with IT

SBN-Bus für intelligente Bestandsgebäude

Light

Anwendungsbeispiele

 Ablesung Strom-, Wasser-, Gas-, Wärme-Zähler 

(Sub-Metering)

 Mieterstrommodelle

 Visualisierung DSGVO relevanter Informationen

 Handwerkerkopplungen

 Leckage-Detektion

 aktives Energiemanagement

 Pflegedienstleistungen / eHealth

Merkmale „connected Light“

 Nutzung vorhandene Infrastrukturen im Bestand 

(Lichtinstallationen und Stromleitungen) 

 Schutz vor Vandalismus (keine Kabel, keine Antennen)

 Kombinierbar mit allgemeinen 

Modernisierungsmaßnahmen

für die Leuchten (z.B. LED)

LTE

DSL,

PLC,

Coax..
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Digitale Erfassungs & 

Abrechnungsprozesse

• Fernauslese der Messtechnik und 

Rauchwarnmelder, reduziert Aufwand 

und Fehlerquote

• Automatisierte Prozesse ermöglichen 

zeitnahe Rechnungslegung

Vollständiger Zugriff auf 

Verbrauchsdaten

• Fortlaufende Visualisierung von 

Verbrauchsdaten für Verwalter und 

Bewohner

• Direkte Anbindung an und 

Datenaustausch mit ERP-Systemen

Umlagefähige Energiesparlösung

• Analyse und Optimierung von 

Zentralheizungen

• Automatisiert erstellte Handlungs-

empfehlungen ermöglichen 

Energieeinsparungen von bis zu 

12%

Digitaler Gebäudeinfrastruktur 

• Offene Schnittstellen ermöglichen 

die Vernetzung der gesamten 

digitalen Gebäudetechnik

• Erweiterung der Anwendungsfälle 

um die Erkennung von Leckagen 

und Schimmelbildungen sind 

möglich

Der digitale Werkzeugkasten für Immobilien

Submetering weitergedacht. Plattformoptimierte Abrechnungsprozess auf 

Basis umlagefähiger, digitaler Gebäudeinfrastruktur

Datensammler Service-App
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Der digitale Werkzeugkasten für Immobilien

Umfängliche und einfache Lösung, um Heizkosten abzurechnen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Jörg Lorenz

green with IT e. V.
Charlottenstr. 16 

10117 Berlin

kommunikation@green-with-it.de

www.green-with-it.de
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